Nr. 31. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag iſt nebſt 
Illuftrſerter Sonntacs beilage: 
pro Jahr Rb. 8.40, v. Halbiabr 
Nl. 4.20, p. Ouortal N bl. 2.10, 
pro Woche 17 Lob. Mit Poſt⸗ 
verſenduno: p. Quartal R. 2.25. 
Ius Ausland vro Quartal 
Nöl 5.40. Datelbit bel der Poſt 
5 Mk. 61 BE. Preis der einzel 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Sonnte“ns Wet aaf 10 Kor. 


11. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion. Adminiſtration und Erveditinn, 


| 


von R. 


Filiale der Expedition in. Lodz. Vetrikanerbraße 146, in der Bughandlung 
Horn, Antaber: FJ. Win kopf 


Vetritaner⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Hanſe.) | 


Telephon 26-83. 1 


Neue baodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen «Ausgabe, 


Inſerate koſten: Auf det 
1. Seite pro 4. e ſpaltene None 
pareillzeiſe oder deren Raum 
80 Kop. und auf der 0 geſpal⸗ 
tenen Inſe ratenſeile 9 Kop. 
für das Ausland 70 Rieunin, 
reſv. 25 Pſeunſo. Reklamens 
60 Kop. vro Petltzekle oder 
deren Naum. — Inſerate 
werden durch alle Aunoncen⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
andes angenommer. 


Sonnabend, den (7.) 20. Januar 1912. 


Abonnements⸗Exemplar. 


0 


Sonnabend, 
20. Jaunar: 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
jeur® der Sportzeitung in München Herrn Joſeph Haupt um die Geſemt umme von⸗ 
2000 Rubel. Nüheres in den Uſfflchen. Paſſeharkonts haben Feine Gül ligkeit. 
Hente 5 Rinalämpfe: Fraget (Alſaß⸗Votbrlngen) — Wladyslaw Cyaaulewiez 
Abns to Kraſon, Student der Mine Untberſuck). Student Na uſche (Ddefia) — 
Willing (Uuxemburg). Titzfimons (Amerfka) — Bawnee Bill (dubolnt⸗Indlaner ). 
Wer (Scheſten) — Sobiewekli (Polen). 
(Polen! — Georg Strenge We Champ on) = Sonn an zwel groge Vorſtellun en. 


(Zaraoton Nynek, zwl⸗ 
Ichen der Cegſelnſana⸗ 
und Dzielng⸗ Straße). 


Fortsetzung des ink nationalen Champ'onats im 


um die Meiſterſchaſt für Europa für das Jahr 1912, 
organſſiert und unter verſönl. Seiturg des Mevale 


Entiheidunns-R n kampf: Kra wahkt 


Vom Lodzer Schachklub. 
Sonnabend, 7120. d. W. Abends s Uhr findet im Vereln d otale an der Brom- madenſtr. 21 eine all gemelue 


Jahresver sammlung 


statt 


Anf der Tagesordunng: 
1) Wahl des Vorſttzenden dleſer Versammlung, 2) Beſtä gung der Bllan pro Jihr 191. 8) Beſtäktlaung 
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des Budgets pre Jabr 1912, 4) Ynträge des Somitees, 5) Wahl von 3 Komlleemltat edern, I we 3 Kandidaten, 6) Wahl 


von 8 Mllgliedern für die Reviſtonslomm ſſion und 2 Kandidaten, 7) Anträge der Mitgl eder. 


Um zablreſche Beielliaung bittet das 


2 12 


CASCÄRA: 
MID NU, 


3 pigulkı wieczorem preed epoczynkıem 


Bo 
Nie powoduje bold w sotadku, ant mdiosel, ani biegunkl. 


CHRONICZNEJ 
OBSTRUKGII 


Aeprezentant na Rrälestwo Palstie H MENDELSSOHN, Warszawa, Loszno 12. 


„Urania Theater” 


She Seheitauer, und GerleinlanasEtrate 
Täglich grandioie Familſen⸗Varlete-Worſtellungen 
An J. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärfiges Ur ramm im Juſeratenteti. 


türErwachseneu. 


Die nel 65 Mey, In alen Mnetbefen. ie 
al, und Narhabnrungen ſied lelce @iharktein, bie feine vlan 
lere aufteilen urb ber Pegel der hadtel untee mist wit 
drr Fm Dr. Bayer es Tarsa, Nndanest. vrelegen B. 

— 


20. Januar. 


Aufgang 8 U. 02 M.] Mond-Kuig. 9 U. 13 M- 
nterg. 4, 20 „ Mond-Untg. 5 „ 08 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1919 Große Ueberſchwemmung in Deutſchſand und 
Frankreich. 1902 Brand des Stuttgarter Hofthegters. 
1808 + Prinz Heinrich von Battenberg. 1870 Sieg. 
ceiche Arrleregardengefechte unter Werder gegen Bour⸗ 
zaki, am 20, und 21, 1959 F Bettina von Armin zu 
Berlin, Deutſche Schriftſtellerin. 1848 + Chriſtian VI., 
König don Dänemark. 1813 + Chriſtion Martin 
Wieland, hervorr, deutſcher Dichter. 1782 Johann, 
Erzherzog von Oeſterreich. Deutſcher Reichsverweſer. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereituvg zum hl. 
kbendmahl. Paſtor Gundlach. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Beichte. 104 uhr 
i nebſt heil. Abendmahlsfeier⸗ Paſtor 
undlach. a 
Nachmittags 2%. uhr: Kindergottesdienſt. 
5. Uhr abends: Abendgottesdienſt. Paſtor Hadrian. 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 
Gundlach. 
In der Armenhaus⸗Kavpelle, 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: 
Hadrian. 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
ungfrauen. 
Junglingsheim, Nowo⸗Targowaftr. Nr. 31, 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtr. 
Dienstag, 7% Uhr abends: 
Verßardt, 
Aantorat (Jubordz), e 85. 
Donnerskag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Hundlach. 
Kantorat (Balutny), Balnter Ring Nr. 6, 
Freitag, 7 Uhr abends: Glbelſtunde. 
Friedenberg. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johannis Kirche 


Sonntag, 10 Uhr vormittags: Beichte. 10% uhr: 
Haupt-Gottesdienſt. Ober⸗Paſtor Angerſtein. (Predigt 


Art Mate, 1, 21-38). 
Nachmittags 2% uhr: Kinderlehre. 
Paper. 
Abendgottesdienſt. Diakonus 
Bbbelſtunde. Paſtor 


ielnaſtr. Nr. 52. 
jottesdienſt. Paſtor 


e. 42. 
ibelſtunde. 


Paſtor 
Paſtor 


Paſtor 


Diakonus 


achmittags 6 uhr: 
Mittwoch, 8 uhr abends: 
Manſtius. 
1 Stadtmiſſious fal. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr Jungfrauennereln. 
Jungkingsverein. 
Sonntag und Dienstag, 8 Uhr abends: Verſamm⸗ 
ungen, 
Konfirmandenſaal der St. Matthäificche. 
Diets. 10 ½ Uhr nornittags 2 Gottesdlenſt. Paſtor 
tri 


Ketteler entdeckt 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(Swiſchen dem deutſchen Gymnaſium und Bennichs Fabrik). 
(Leiter Paſtor Wieſe.) 


Sonntag, 9 / Uhr vormittags: Gebeksſtunde. 
„ 3 „ nachmittags: Andacht. 
* „ — Jungfrauenſtunde. 
2 7/% „ abends: Evangeliums verkün · 
dung 


Dienstag, 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 
Donnetätag, 8 Uhr abends: Vibelſtunde. 


Adventiſten⸗Gemeinde. 
Betſaal: Andrzeſa⸗Straße Nr. 19, Hof, links, 1 Treppe 
Prediger: H. J. Löbfack. 
Sonntag, 6 Uhr abends: Vortrag über „Das Sekten 
we en und ſeine Folgen“. 

Dienstag, 8 Uhr abends: Vortrag über „Gibt es 
einen Teufel. Wenn fo, wie ſteht er aus?“ 

Freitag, 8 Uhr abends: Vortrag über „Die neue 
Welt“ oder „Was ſagt die Bibel über die Vereinigten 
Staaten von Nard⸗ Nordamerika 

Sonnabend, 10 Uhr vorm.: Sabbatſchule. 

Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Predigt. 


Die Kapitulation 
der Mandſchudynaſtie. 


London, 19. Januar. 


In Verfolg des Attentates auf Juauſchikai 
wurden im ganzen vierzig Perſonen verhaftet. 


Wie der allerdings auf die Sache der Kaiſerlichen 


beinahe eingeſchworene Pekinger Berichterſtatter 
des „Daily Telegraph“ meldet, will man entdeckt 
haben, daß das Komplott gegen das Leben von 


Juanſchikay viel ausgedehnter und das Attentat 


ſelbſt mit viel größerer Verwegenheit vorbereitet 
und ausgeführt worden ſei, als man bisher an⸗ 
nahm. Ein großes Bombenlager iſt in Peking 
in der Nähe des Sühnebogens für Freiherr von 
worden. Geſtern hatten alle 
Mandſchuprinzen und die Mongolenprinzen eine 
Audienz bei der Kaiſerin⸗Witwe. Das ganze Ka⸗ 
binett Akte, und, wie Renter meldet, neigen ſich 
die Friedensverhandlungen einem glücklichen Ende 
zu, da die Mandſchupeinzen entſchloſſen zu fein 
ſcheinen, die republikauſſchen Bedingungen, 
denen die Abdankung des Hofes verlangt wird. 
anzunehmen. Die Pekinger Fremdenhandels⸗ 
kammer hat auch an den abgedankten Regenten 
Prinzen Tſchun und an Juanſchikai den dringen⸗ 
den Appell gerichtet, den Friedensſchluß her⸗ 
beizuführen. Sie erklärt, daß die Autori⸗ 
tät der kaſſerlichen Dunaſtie in den füdlichen, 
zentralen und weſtlichen Provinzen verſchwun⸗ 
den iſt und daß eine Fortſetzung des Kampfes 
zum Ruin der fremden und chineſiſchen Kaufleute 
führen müſſe. Nach Meldungen einer in Peking 
angelangten Erſatz⸗Expedition find die Provinzen 
Schenſi, Schanſi und Homan in größtem Wirr⸗ 
ware, es herrſcht vollkommene Auarchie. Repub⸗ 
Ükaner und Revolutionäre find nicht mehr zu 
unterſcheiden und die Kaiſerlichen hauſen noch 
ſchlimmer als ihre Gegner. In Siangfu muß 
ſchrecklich gewütet worden fein, Es wird beſtätigt, 
daß dort vom Mob 10000 Menſchen getötet 
worden ſind. 
. 
+ „ 

Nach einer Meldung aus Kalkutta wezden 
zwei Regimenter eingeborener Infanterie noch vor 
Ende Januar mit Rückſicht auf die allgemeine 
Lage in China von Karatſchi nach Hongkong ab⸗ 
gehen. 


in 


— 


ſiſche Streitfall. 
Paris 19. Januar. 


Die Beſchlagnahme des „Carthage“ wird 
heute in der Preſſe ſehr ausführlich beſprochen. 
Aber überall iſt man der Meinung, daß dieſer 

peinliche Zwiſchenfall doch zu keinen ernſten 
Schwierigkeiten Anlaß geben wird. Es iſt nicht 
bekannt geworden, was die Rechtsgelehrten des 
Auswärtigen Amtes, denen geſtern die Frage vor⸗ 
1555 wurde, geſagt haben, aber aus gewiſſen 
ndeutungen konnte man ſchließen, daß die Fran⸗ 
zoſen die prinzipielle Berechtigung der Italiener 
zur Beſchlagnahme des Schiffes nicht beſtreiten 
können. Es ſteht feſt, daß ein Schiff, auch wenn 
es von dem neutralen Hafen in einen anderen 
neutralen Hafen geht, auf Konterbande unter⸗ 
ſucht werden kann, und nach der Londoner De⸗ 
klaration gehören aviatiſche Apparate und Teile 
aviatiſcher Apparate zur ſogenannten relativen 
Konterbande. Im Prinzip hatten die Italiener 
alſo recht; ob ſie klug getan haben, ihr Recht 


Der italieniſch⸗franzö⸗ 


nahme des Schiffes hat in Marſeille, wo man 
den Italienern nie gewogen iſt, und ebenſo in 
Tunis außerordentliche Entrüſtung hervorgerufen. 
Merkwürdigerweiſe konnte der Kapitän des Schif⸗ 
fes geſtern noch einen ganzen Tag Funkendepe⸗ 
ſchen mit Frankreich austauſchen. So bekam der 
„Matin“ ein drahtloſes Telegramm, in dem der 
Kapitän des Schiffes die Szenen der Beſchlag⸗ 
nahmung in den lebhafteſten Farben ſchildert. 
Nach dieſem Bericht hat ſich der franzöſiſche Kon⸗ 
ſul in Pagliari dem Vorgehen der Italiener auf 
das allereuergiſchſte widerſetzt. Die „Carthage“ 
befindet ſich noch immer unter Beſchlagnahme, 
und geſtern abend iſt auch der drahtloſe Verkehr 
mit Frankreich verboten worden. 

Wie aus Rom gemeldet wird, erklärte der 
| dortige franzöſtſche Geſchäftsträger dem Miniſter 
des Aeußeren Marquis di San Giuliano, daß 
die franzöſiſche Regierung alle Vorbehalte betreffs 
der Wegnahme der „Carthage“ mache, und fügte 
hinzu, daß Frankreich eine raſche Beilegung der 
Beſchlagnahme als ein Zeichen freundſchaftlicher 
Geſinnung anſehen würde. In einer anſcheinend 
offiziöſen Note, die in Paris ausgegeben wurde, 
wird bemerkt, falls die italieniſchen Behörden den 
Verdacht hegten, daß ein franzöſiſches Schiff ſich 
mit Kriegskon terbande befaſſen könne, hätten ſie 
die franzöſiſche Regierung verſtändigen ſollen, die 
ſich gewiß beeilt hätte, die Sache aufzuklären. 
Dann wäre dieſer Zwiſchenfall, der in Frankreich 
peinliches Befremden hervorrufen müſſe, vermie⸗ 


den worden. 
Paris, 18. Januar. (Spez.) 


| Im Miniſterium für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten traten heute morgen die Miniſter und 
Unterſtaatsſekretäre unter Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten Poincare zuſammen. Auf Veran⸗ 
laſſung der Miniſter für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, der Finanzen und des Krieges beſchloſſen 
die Miniſter die Gründung einer interminiſteriel⸗ 
len Kommiſſion, die die Bedingungen des Aus⸗ 
fal. des Marokkaniſchen Protektorates feſtlegen 
0 


Der Miniſter für auswärtige Angelegenheiten 
ſetzte den Miniſterrat in Kenntnis von dem 
Zwiſchenfall des franzöſtſchen Poſtdampfers „Car⸗ 
thage“, der durch ein italieniſches Torpedoboot 
beſchlagnahmt worden iſt, weil er ein Flugzeug 
des Fliegers Duval von Marſeille nach Tunis 
beförderte, das dazu beſtimmt geweſen ſei, an 
den Schauflügen in Tunis und Griechenland teil⸗ 
zunehmen. Nemond Poincare teilte ſeinen Kolle⸗ 
gen mit, daß er dem franzöſiſchen Botſchafter in 
Rom, Herrn Barrere 
in denen er unter Bezugnahme auf die Grund⸗ 
tze des Völkerrechtes und die vereinbarten 
Texte die Freilaſſung des Dampfers „Carthage“ 
verlangt, unter Vorbehalt aller Anſprüche, die 
die Beteiligten geltend machen würden. 


Eine Enquete gegen 
Caillaux? 

Paris, 19. Januar. 
Korreſpondent des „Paris 
Journal“ will in diplomatiſchen Kreiſen gehört 
haben, daß die franzöſiſche Regierung eine En⸗ 
quete über die geheimen Verhandlungen des Herrn 
Caillaur eröffnen will. Es handele ſich um die 
geheimen Verhandlungen, die der frühere Mi⸗ 
niſterpräſident angeblich mit Deutſchland ein⸗ 
leitete, ohne feine Kollegen im Miniſterium davon 


Der Londoner 


auszuüben, tft eine andere Frage. Die Beſchlag⸗ 


Entree 30 Koh 


Weifungen gegeben habe, 


Ausſtellung der kun ſtgewerblichen Schule 


„Bazallel 


Promenadenſtraße Nr. 21. 


Hen te, Sonnabend, geöffnet von 
5½ Uhr nachm. dis 11 abends. 


An den anderen Taren, außer 
Frellag von 4 6i8 11 Uhr abends. 


Entree 30 Kop. 


zu unterrichten. Man möchte vor allem wiſſen, 
zu welcher Zeit dieſe Verhandlungen ſtattfanden, 
und wie lange das engliſche Miniſterium des 
Auswärtigen über die Verhandlungen in Un⸗ 
kenntnis gehalten war. Der franzöſiſche Bote 
ſchafter in London, Paul Cambon, wird nach der⸗ 
ſelben Quelle den Auftrag bekommen, Sir Cds) 
ward Grey das Reſultat dieſer Unterſuchung mit⸗ 
getiten, damit der liberale Premier dem Par⸗ 
ament die nötigen Informationen liefern kann. 
Einige Dokumente über dieſe Geheimperhand⸗ 
lungen, die ſich im Beſitz Londoner Finanzhäuſer 
befinden, könnten, fo wird gemeldet, neue Kom⸗ 
plikationen hervorrufen, wenn dieſe Verhandlungen 
nicht bald offiziell desavouiert werden. 


Scharmützel bei Derna. 


Derna, 19. Januar. 


Geſtern früh 6 uhr 30 Minuten wurden 
Mannſchaften abgeteilt zum mae von Arbeits⸗ 
ſoldaten, die die neuerdings unterbrochene Waſſer⸗ 
leitung wiederherſtellen ſollten. Ein Zug des 
Bataillons, der die Vorhut bildete, wurde vom 
Gewehrfeuer des Feindes empfangen, dem es 
während der Nacht trotz der Scheinwerfer und 
der Wachhunde gelungen war, das Gelände zu 
durchkriechen, ohne bemerkt zu werden, und ſich 
hinter der von den Italienern errichteten letzten 
Mauer zu verbergen. General Trombe entſandte 
zwei Kompagnien des Bataillons der Alpenjäger 
Regiments zur Unterſtützung der von den Alpenſä⸗ 
gern von Saluzzo begonnenen Aktion. Der Feind, 
der dieganze Höhe zur Rechten bis zu dem kürki⸗ 
ſchen Fort beſetzt hielt, wurde zurückgeſchlagen, wo⸗ 
bei die Italiener bon einer Batterie Feldgeſchütze 
und zwei Zügen Gebirgsgeſchüze wirkſam unter 
ſtütz twurden. Das kleine kalliche Fort wurde im 
don Jvrea und ein Bataillon des 7. Infanterie 
Sturm genommen und ein Unteroffizier als ein⸗ 
iger Ueberlebender gefangen genommen, während 
fehr Kameraden tod aufgefunden wurden. Die 
italieniſchen Verluſte betragen drei Tote und 7 
Verwundete, die der Feinde find ſehr zahlreich. 
Mehr als 100 Tote wurden auf dem Schlacht ⸗ 
felde vorgefunden. 


Taktik der Araber. 
Rom, 19. Januar. (Spez.) 
Man meldet, daß ſich in der Nähe von Tri⸗ 
polis eine bedeutende Bewegung von arabiſchen 
Stämmen bemerkbar gemacht hat, die eine Zuſam⸗ 
menziehung an einen beſtimmten Platz nahe bei 
Tripolis vorzunehmen ſcheinen. 


Das Befinden 
der Königin Wilhelmina. 
Rotterdam, 19. Januar. 


Ueber das Befinden der Königin Wilhelmina 
von Holland wird offiziös erklärt, daß der Zu⸗ 
ſtand der Königin zu keinerlei Beſorgniſſen Ver⸗ 
anlaſſung gibt. Der Gynäkologe Profeſſor Kouwen 
und der Leibarzt Dr. Roeſſtingh weilten in der 
letzten Nacht im Schloß. Das Amſterdamer 
Blatt Telegraaf behauptet, daß eine Erf 
der freudigen Erwartung, obgleich die Kön 
bettlägerig ſei, noch nicht völlig ausgeſchloſſe⸗ 
wäre. In mediziniſchen Kreiſen wird aber diefe 
mit Zweifel aufgenommen. In 


daß 


and 


der Königin erſcheinen w In dieſen K 
gibt man aber die Möglichkeit zu, daß die an⸗ 
fänglichen freudigen Anzeichen ſich als tügeriſch 
erwleſen haben dürften und daß die Anweſenheit 
der Aerzte im Schloß mit der Vornahme einer 
gynäkologiſchen Unterſuchung in dieſer Hinſicht zu⸗ 
ſammenhänge. 


Die Bluttat im Juwe⸗ 


lierladen. 


Berlin, 18. Jannar. 
Die Aufklärung der Bluttat in der Alten 
Jakobstraße beſchäftigte die Kriminalpolizei die 
ganze Nacht hindurch und uimmt auch heute ihre 


volle Tätigkeit in Anſpruch. Leider iſt nun auch 


der Frau des Juweliers, von der man noch Ges 
wißheit zu erlangen hoffte, der Mund loſſem, 
Frau Schulze ſchien ſchon faſt außer Lebens⸗ 
gefahr zu ſein; ſie ſprach zwar wirres Zeug, 
aus dem man nur „Alte Jakobſtraße“ und 
„Meine Tochter“ heraushörte; ihr Zuſtand ſchien 
ſich aber doch etwas zu beſſern; heute morgen 
um 6 ½¼ Uhr it fie indeſſen plöglich geſtorben. 


Sonnabend, den (7.) 20. Januar 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Damit iſt zunächſt die Möglichkeit, Genaues über 
der Tat zu erfahren und An⸗ 


die Ausführun 
haltspunkte für die Perſönlichkeit der Tüter zu 
geworden, 


dem berichtet wird: 


Heute vormittag wurde ein Schaffner der Anto⸗ 
Bahnhof 

dem Görlitzer Bahnhof verkehrt, vernommen, 
nachdem er ſich der Polizei zur Verfügung geſtellt 
bat; er ſagte folgendes aus: Geſtern, kurz nach 
Mittag, elwa 1 Uhr 10 Minuten, ſtiegen an der 
meinen 


Omnibuslinie 24, die vom Stettiner 


de der Sebaſtianſtraße drei Leute auf 
Wagen, die auf dem Hinterperron ſtehen blieben 
und einen wenig vertrauenerweckenden 
mit Der Schaffner ſah hierbei 


wanzig Pfennig. 
daß N 0 


Blut beſudelt war; ein vierter desgleichen. Die -In Sachen der Aktien 

1 4 geſellſchaften. 
In RE ige 1. bie * 9 5 Wie bekannt, iſt das Handelsminſſterlum gegen⸗ 
A ber 15 85 5 I 1 ie Uhr außerte märtig mit dem Projekt zur Gefehgebung für die 
dich der eine: „Od wir wehl den Jug noch kecht. Aktiengeſellſchaften beſchf dot den 


Der zweite verwies ihn darauf, 
. 


eitig Samt 
Hin zue Ruhe mit den Warten „Halt's Maul 


Am Görlitzer Ba ſtiegen fie 1 Uhr 90 Mi⸗ 

0 DL — nach dem End⸗ 
punkt ſeiner Tout fuhr. Die Art Lonte ſind 
Tempo auf den Vahnſteig 


nuten aut, i 


dann in ſchleunigem 
gelaufen und ſeitdem verſchtonnden. 


Als der Schaffner, der ſich die Leute unwill⸗ 
von der 
Bluttat hörte, fielen ihm die drei Männer fofort 
wieder ein. Er erkundigte ſich anf dem Bahnhof 
und erfuhr, daß in der Tat bald nach feiner An⸗ 
mit dem Wagen vom Görlitzer Bahnhof 
ein Zug in der Richtung nach Königswuſterhauſen 


kürlich näher angeſehen hakte, ſpäter 


abgefahren war. 


Dag wichtigste Moment, das die 


‚beit drei Omnibuspaſſagieren 


aufpeiſt. 


Der „Mainzer Hof“ in 
Bingen niedergebrannt. 
Der den katholiſchen Vereinen zu Bingen ge⸗ 


durch Feuer 
größte Saal in Bine | 


bhörige große Mainzer Hof wurde 
zerſtört. Dabei wurden der 


und die reiche, wertvolle Bibliothek vernichtet. 
Leber find bei dem Brand mehrere brape Feuer⸗ 
wehrleute ſchwer verletzt worden. Der Schaden 


wird auf Hunderttanſende berechnet. 
Bingen, 19. Jummr. 
Mo 
Sea sc Be 
en reißen 
le dab del g Se mit 
terhäufern erfaßt. Di 


ie 


innen, ſehr gering andererſeits 
ſcheint doch bereits eine Spur, die auf die Mör⸗ 
er weiſt, gefunden zu fein, wie uns in folgen 


Eindruck 
machten. Einer von ihnen bezahlte die Fahrt 


ie Geldſtücke mit Blut befleft waren. Da 
das Geld nicht hinxeichte, holte der Maun einen 
dritten Groſchen aus der Taſche, der ebenfalls mit 


Annahme 
eines Raubmordes unterſtützt, iſt neben dem auf 
ruhenden Verdacht 
erſtens wohl die Tatſache, daß nach den ärztlichen 
Feſtſtellungen auch Schulze mehrere Hammerſchläge 


gen 4 Uhr wurde der Brand in 

Mainzer Hofes entdeckt, Die 
ſchnell um ſich und 
einen Hin⸗ 
Sektion vom Roten Krenz, 
die ſofort beim erſten Alarm mit ambrückte, fand 
bald Arbeit, denn ein Feuerwehrmann erlitt durch 
herabfallende Schie ferſrücke ſchwere Kopfderletzun⸗ 
Zwei weitere Fenerwehrleute erlitten geführ⸗ 


thek find verbrannt. Die Brandſtelle erſtreckt 
ſich über ein ganzes Stadtviertel. Gerettet 


e wurde faſt nichts. Der Brand dehnte ſich nach⸗ 
mittags gegen 2 Uhr mit ungeſchwächter Kraft 
auf die noch ſtehende unteren Stockwerke des 
großen Hinterhauſes aus und hatte bereits die 
Hauskapelle ergriffen. Ein ſtürzender Giebel 
ſchlug den Feuerwehrmann Julius Hagemann 
nieder. Der Mann iſt mit tödlichen Schädel⸗ 
verletzungen und gebrochenen Beinen ebenfalls ins 
Hofpital gebracht worden. 

Das Haus des „Mainzer Hofes“ ift ein ſeit 
Jahrhunderten bekannter, ſehr Intereſſanter Bau 
geweſen. Es war eines der älteſten Bauwerke 
von Bingen, das ſchon zu merovingiſcher Zeit als 


Gerichtshof diente. Vor 16 Jahren war ein Teil 
des Gebäudeblocks einem umbau unterzogen 


worden. 


Chronik u. Lokales, 


2 


ftigt Kur, 

Feiertagen fanden in dieſer Angelegenheit im 
Miniſterinm Sitzungen der ſpeziellen Konferenz 
unter Betefligung der Reprkſentanten des Acker⸗ 
bamwes, des Handels und der Indnſtrir fintt, Die 
in dieſer Konferenz an den Tag gelegten Anſſch⸗ 
ten wichen von den Geundſätzen, welche über dieſe 
Materie in der Duma formuliert wurden, be⸗ 
dentend ab. Denn ſchon vor 1¼ Jahren, u. 
zw. am 2. Juni 1910, reichten 33 Abgeordnete 
der Reichsduma einen Antrag betr. die grundſätzliche 
Aenderung in der Geſetzgebung für die Aktien⸗ 
geſellſchaften ein, die Aufhebung des Syſtems der 
Regierungskonzeſſion und an dieſe Stelle, nach dem 
Beifpiel der Weſt⸗Europäiſchen Geſetzgebung, die 
Einführung der üblichen Regiſtration neu entſte⸗ 
hender Aktiengeſellſchaften vorſchlagend, wobei 
das Aktienkapital mindeſtens 20,000 Rbl. und 
der kleinſte zuläſſige Aktienpreis 20 Rbl. betra⸗ 
gen ſollten. Die Kommiſſion für Gerichtsrefor⸗ 
men der Duma akzieptierte in ihrem am 16. 
November 1910 beſchloſſenen Referat dieſen 
Antrag vollſtändig, und die Regierung unternahm 
die Bearbeitung einer eigenen Proſekts. ine 
von dem Reſultaten dieſer Bearbeitung war die 
beſagte e Konferenz im Handelsminſſte⸗ 
rium. Diefe Konferenz fkizierte die Grundſüäße 
der Reform der Geſeßgebung für die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften verſchiedentlich von denen, welche die 
Kommiſſion der Duma kwidgab. und zwar 
ähnlich, wie die andere Kommiſſton, die Ein⸗ 
fü. des Syſtems der Regiſtration ſtatt der 
Ronzefi empfehlend bezeichnete die Dezember⸗ 
Konferenz den 1 des Aktienkapitals 
auf 100,000 NEL. (dleſe Norm gelangt gegenwär⸗ 
tg au 1 Anwendung, anſtatt der frühern 
250,900 Abl), und mit für Unternehmungen, 
} 


die „örtliche Bedeutung“ beſttzen, oder öffentlichen 
Nutzen zum Ziel haben, eine Ermäßigung des 
minimal verlangendem Kupitals bis zu 50,000 
Rbl. in Vorſchlag gebracht. Gleichzeitig bezeich⸗ 
nete die Könfrrenz auch dle Mindeſtzahl der 
Gründer, die den Organiſatſonsakt der Geſellſchaft 
unterzeichnen, mit dem Verlangen, daß es ihrer 
mindeitens 5 fein follen, und daß fie zufam men 
mindeſtens den zehnten Teil aller Aktien beſitzen. Wit 


Brandwunden. Die Ahfdherbeiten wurden bekannt, haben die Repräſentanten der Indu⸗ 
dutch die ftarke Kühe ſehr beeinträchtigt, denn die ſteitllen und 9 (Abgeord. W. 
Schlauchleitungen froren ein. Mit heißem Waſſer Inkowski und Nowoflelow) auf der erwähnten 
wurden fie neldürftſg wieder Bſfeme Jert⸗ Konferenz auf die Dringlichkeit der Aufhebung 
wihrend ſtürzten Mauern und Balkenwerk ein. der heutigen Vorſchriften, welche die Rechte der 


Die im Mainzer 
nur zum Teil in 


geſtürzt und ſchwer verletzt; 
zanitätskolonne ins Hoſpital gebracht. 
Fahnen und andere Vexreinsmaterlalien, 


katoliſchen Vereine, die moderne Bü 
tung, eine Privatbibliothek und eine 


Kunſtnachrichten, 


Theater u. Muſik. 


Warſchauer Philharmonie -Coneert. 


„Phantaſtiſche Sinfonie“ von 
Heetor Berlioz. 
Sie wollten aus Heinrich Heine einen 


geschäfte. 

tächtigen Kaufmann machen, und ein vermögender 
Grundbefltzet auf der Injel Corfu hätte es daun 
Pan nötig gehabt, ſich durch die Entfernung des 
Heine aufmanns⸗ 
pult entlaufen und einer der berühmteſten deutſchen 
ich vor den Augen der zſvi⸗ 
Auch dem jungen, 
der 
ediziner beruf nicht, in den ihn fein Vater 
er lief aug dem Anatomie⸗ 
gebäude in die Bibliothek des Pariſer Konſerva⸗ 
riums, ſtudierte Glucks und Beethovens 
Partituren und rang ſich dank einem beifeiellofen 
Feuereifer und zeitweſſer autodidaktiſcher Arbeit 
die die 
richt recht erkaun⸗ 
entlich nur Deutſch⸗ 


chen Denkmals — der dem 


ichter wurde — 
liſterten Welt zu blamieren. 
1 70 en Hector Berlioz behagte 


bineinfteden wollte: 


zu einer kompoſitorſſchen Reffe hindurch, 
Leezen Franzoſen an ihm 
ten. Berlioz kann eg e 


land, ſpeziell eh und Shen verdanken, 


wenn feine Werte heuten gebührende Bewunde⸗ 

der 

einen Ende mancherlel Analogie 

aufweist, ee Frankreich von feinem großen 
tetor RB og. 


rung amslöfen und erſt nach ſeinem Tode, 
wiederum mit 


Stetor 


et befindlichen Akten konnten 
cherheit gebracht werden. Ein 
Feuerwehrmann iſt in der zweiten Etage ab⸗ 
er wurde von der 
Viele 
zahl⸗ 
zeiche Kunſtwerke, Altertümer, die Archive der 
neinrich⸗ 
olksbiblio⸗ 


ſo merkwürdigen 
in 


Polen und Juden in den Aktiengeſellſchaften, 
begf, der Erwerbung von Grundſtücken und Teil⸗ 
nahme in den Vorftänden beſchrünken, hingewie⸗ 
ſen. Die Reſultate der Beratungen der Kon⸗ 
ferenz find nur Material zum vorgeſehenen Pros 
jeft der Gesetzgebung, in welcher Geſtalt jedoch 
diefes Proſekt and un n und an dle 
Duma des Handelsminiſterium übergeben wird, 
iſt bisher unbekannt. 


den Effekte find allerdings mehr äußerlicher Natur, 
verhelfen aber der Programmuſik, als 
deſſen bedentendfter Vertreter er damals erſchien, 
zu gemaltigem Erfolge. Und noch etwas bisher 
Ungekanntes führt Berlioz in feine ſinſouiſchen 
Werke: das Leitmo t id, die „idee fixe“, wie's 
die Franzoſen damals nannten. Mit großer Künſtler⸗ 
150 verſteht Berlioz dad Leltmotiv prägnant, 
überraſcht auftreten zu laſſen, wo es feine bes 
Ba Abſicht hat, und u) ihm hat 

ag ner und die große Zahl feiner mehr 
oder weniger Bean Epigonen das Leitmotiv als 
integrierenden Beſtandtell der Muſikdramen auf⸗ 
genommen. 

Die „phantaſtiſche Sinfonie“ iſt 
nun hauptſächlich von zwei wichtigen Leitmo⸗ 
tiven durchzogen und ich halte es für zweck ⸗ 
mäßig, datt 
Verlioz' eigene Liebesgeſchichte zu 
liegt. Eine bildſchöne engliſche Schauſpielerin 
halle es ihm angetan und feine Empfindungen 
für die Geliebte erheben ſich zu Höhen rang 
Ekſtaſe, um dann plötzlich im Dunkel trüber 
Melancholie dahn zu dämmern. In der 
„Epiſode de la vie d'un artiſte“ — 
es iſt die geſtern gehörte Sinfonie — ſchildert 
Berlioz einen im Opinmrauſch befindlichen Jüng⸗ 
ling, der alle ole ſeines Liebeslebens, deſſen 
„ Glück und Ende, in 16 5 Tränmen ſieht. Man 

ſieht; Ein muſikaliſches Programm 
sang.“ Berlioz durchbricht die 0 
der Klaſſiker, die Sinfonie in 4 Sätze zu teilen 
und weiſt auch in dieſer Beziehung Wege, die von 
den Modernen, Richard Strauß, Guſtav Mahler 
weiter verfolgt wurden. 

Der erfte Satz, das Allegro anitaton 
appassionato, iſt nun eigentlich die Erpofttton 
des Werks. In düfteren, häufig ſtockenden Wen⸗ 
dungen tritt das erſte Leitmotiv auf, die Sehn⸗ 
ſuchl, den Liebesgram des Helden kennzeſchnend. 
Doch bald erſcheint bad zweite hanptſächlichſte 
Motiv, in Marer Zarthelt, die Frauengeſtalt, und 


„de pur 


Vat daß der 1 
runde 


ſter 
| 


isherige Tradition 


WVarſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Aktionäre werden nunmehr zu 
der von dem Verwaltungsrat angekündigten, 
außerordentlichen Generalverſammlung auf den 
3. 16. Februar d. J. nach Warſchau einberufen. 
Die Tagesordnung lautet folgendermaßen: 1. 
Fragen, welche ſich aus dem Geſetz über die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Warſchau⸗Wiener Bahn bezüg⸗ 
13 des von der 1 feſtgeſetzten Verſtaat⸗ 
lichungspreiſes der Auszahlungsmodalitäten ſowie 
der Dividende für 1911 und 13 Tage 1912 er⸗ 
geben. 2. Bevollmächtigung des Verwaltungs⸗ 
rates, alle erforderlichen diesbezüglichen Maßnah⸗ 
men, darunter auch einen darauf ſich beziehenden 
Vertrag mit der Regierung abzuſchließen. 

Das Schutzkomitee der Aktionäre der War⸗ 
ſchau⸗Wiener Bahn iſt bei der Verwaltung der 
Geſellſchaft vorſtellig geworden, um die Einlöſung 
der zuletzt verloſten Aktien, ſtatt wie bisher am 
1. Juli ſchon jetzt zu bewirken, damit den Aktio⸗ 
nüren diefer Zinsverluſt erfpart wird, 

* Berfonalnachricht. Wie uns aus Per 
tersburg mitgeteilt wird, wurde der frühere Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur von Petrikau, General Kas ⸗ 
nak o w, an Stelle bed Generals Kurlow zum 
Kommandeur des Gendarmen⸗Rorps ernannt. 

Nekrolog. Geſtern verſtard in Warſchan 
der in Lodz allgemein bekannte und geist te 
Pianißt und Klavlerpädagage Moritz Wach ⸗ 
| tel im Alter von 47 Jahren. Der Verſlorbene 
war ſeit einigen Monaten leidend und hatte ſich 
zur Kur nach dem Auslande begeben, kehrte dann 
zurück und nahm Aufenthalt bei ſeiner Familie 
in Warſchau, wo er vom Tode ereilt wurde. 
| 


Sein Andenken wird in Ehren erhalten bleiben. 


Zur Lebensmittelteuerung. Ueber 
die mutmaßlichen Urſachen der Lebensmitteleuerung 
ſiſt in der letzten Zeit viel geſchrieben und geſpro⸗ 
chen worden. Ein intereſſantes Kapitel zu die⸗ 
ſem Thema liefert uns ein Abonnent unſeres 
Blattes, der in einer ärmeren Gegend von Lodz 
ein Viktualiengeſchäft hat. Erwüßnter Herr er» 
zählt folgendes: Zu der Zeit, da beinahe alle 
Berufsklaſſen nach der Verbeſſerung ihrer Exi⸗ 
ſtenz ſtrebten, da führten u. a. auch die hleſigen 
Fleiſcher Beſchwerde darüber, daß in den Vik⸗ 
tualiengeſchäften Handel mit Räucherwaren, d. h. 
mit Speck, Wurſt, Schinken uſw. betrieben wird. 
Sie erachten dieſen Handel als ein ausſchlleßten⸗ 
liches Vorrecht ihres Handwerkes, und waren da⸗ 
her eifrig bemüht, ihn an biefen Orten zu hin⸗ 
tertreiben. Zur beſſeren Unterſtützung ihrer Be⸗ 
ſchwerde führten die Fleiſcher an, daß in den 
Viktualiengeſchäften auch mit anderen Produkten, 
wie mit Naphtha, Oel, Seife uſw. gehandelt wird, 
die ihren un angenehmen Geruch auf die Fleiſch⸗ 
waren übertragen und ſie dadurch ungenießbar 
machen. Das Reſultat dieſer Beſchwerden war, 
daß eine Reviſion der Viktnallengeſchäfte vorge⸗ 
nommen und alle Beſitzer derſelben zur gericht» 
lichen Verantwortung gezogen wurden, bei denen 
man nach dieſer Richtung hin antifanitäre Zu⸗ 
ſtände antraf. Ganz ließ ſich dieſer Handel je⸗ 
doch nicht verbieten, weil die m betten jener Ge⸗ 
ſchäfte die ärmere Bevölkerung bedient, die aus 
der Hand in den Mund lebt und faſt ausnahms⸗ 
los Kredit beanſprucht. Dieſe armen Leute laſſen 
die ganze Woche hindurch anſchreiben und ſind, 
wenn ſie am Donnerstag oder Sonnabend — je 
nachdem Zahltag in der Fabrik oder in dem Un⸗ 
ternehmen iſt, in welchem ſie arbeiten — bezahlt 
7 wieder völlig blank, reſp. ohne jeden Gro⸗ 
ſchen. Wollen ſie alſo ein Stückchen Wurſt oder 
ſonſt dergleichen genießen, 
auch in dem Laden nehmen, 
entbehrlichen Kredit gewährt. Es iſt dies für die 
armen Leute eine große Laſt, denn ſie kommen 
unter dieſen Umſtänden nſe aus den Schulden 
heraus, allein es gibt für fie keinen anderen Aus⸗ 
weg. Und aus dieſem Grunde mußte man auch 
bei uns die Verhäliniſſe beſtehen laſſen, wie fie 
eben ſind. Angeſichts deſſen wandien ſich die 


jo müſſen fie dieſes 


dieſes um Hilfe, u. z. unter dem Hinweiſe, daß 
dieſe in O⸗Dur gehaltene kurze Phraſe kehrt 
dann in verſchiedenſtem Geſtalt und Rythmiſterung, 
in nr iedenſten Milien wieder. Wie das kontra⸗ 
punkli 0 orcheſtral verarbeitet iſt, muß man ger 
hört oder ſtudiert haben. Ein gefällig ⸗ ein⸗ 
ſchmeichelndes Tanzmotip ſchildert die „Ball- 
szene“ (zweiter Satz), man ſieht gleich⸗ 
ſam die tanzenden Paare vor ſich, aber A hier 
erſcheint plötzlich das Leitmotiv — wie ein frem⸗ 
der, unerwarteter Ballgaſt —; im „Pa ſt os 
ralfage* iſt mit feinſter Technik ein Zwiege⸗ 
ſpräch zwiſchen Engliſchhorn und Oboe heraus⸗ 
gearbeitet, an das ſich dann eine zarte ländliche 
Scenerie ſchließt, die viel an Beethoven zu deufen 
zwingt. Von nun ab ändert ſich Berlioz“ Weſen, 
es nimmt im vorletzten Sa („Bang zum 

och gerich en ein grauſiges — Geſicht an, 
fi arfſchedend iſt das Marſchmotiv, es liegt 
etwas ungebändigt = repolntionätes in dem Bild, 
es iſt, als ob alle Feſſeln der Konvention, des 
Normalen geſprengt werden, und das Orcheſter 
muß alle Anſtrengungen machen, um die wilden 
Tonmaſſen, die — wie eine Springfluth — praſ⸗ 

ſelnd heranſtürmen, im Vann zu halten. Dies 

irae! Der Tag des Zorns! Wie wuchtige 

Schwerthlebe fallen die Hornſtöße, von dumpfen 
Glocken begleitet — eine hölliſche Orgie beginnt, 
in die das im Anfang fo zarte Frauenmotiv wie 


eine häßliche Fratze hineinſpringt, immer wilder, 


| sügellofer wird die Situation — es iſt, als ob 
eine Welt von entkleideten Inſtinkten ſich mit 
hölliſchen Häßlichkeiten troz der mahnenden, 
Dies irae-Rufe hohnlachend vermählt — — fo 
endet in orgiaſtiſcher Konvulſion Berlioz“ „fan⸗ 
taſtiſche Sinfonie“. 

Wer am Donnerftag aufmerkſam dem Ditis 
genten Zdis law Birnbaum gefolgt, hat 
ſeine glänzende Partiturenkenntnis aufrichtig be⸗ 
wundert, aber nicht allein das: Birnbaum ft 
ein eminenter Kenner der franzöſiſchen Muſikli⸗ 
teratur und mit ganzer Hingabe ſeiner hohen 


der ihnen den un⸗ 


Fleiſcher nun an das Schlachthaus, und erſuchten 


| 
| 


Kunſtlerſchaft hat er der „fankaſtiſchen Sinfonie” I- 


Nr. Bl. 


die in Rede ſtehenden Näucherwaren von aus⸗ 
wärts kommen und ſomit zur Kategorie derjeni⸗ 
gen gehören, die das Schlachthaus nicht paſſtert 
haben und mit denen Handel zu betreiben verbo⸗ 
ten iſt. Nach langen Unterhandlungen kam man 
dahin überein, daß das Schlachthaus in dieſen 
Läden Reviſionen vornehmen und alle Räucher⸗ 
waren konfiszieren laſſen ſoll, über welche die 
Ladenbeſitzer keine, von einem örtlichen Fleiſcher 
ausgeſtellte Rechnung vorzuweiſen im Stande fein 
würden. Jedoch auch die Methode, die eigenen 
Intereſſen zu wahren, erwies ſich als äußerſt une 
praktiſch. Ein großer Teil der Ladenbeſitzer gab 
den Handel mit Räucherwaren völlig auf, die 
Armut darbte und die Fleiſcher hatten ſich da⸗ 
durch nur ins eigene Fleiſch geſchnitten. Aber 
eins hatten ſie herbeigeführt: die Preiſe gingen 
in die Höhe. Denn die Ueberwindung der durch 
die Wahrung der „eigenen Intereſſen“ heraufbe⸗ 
ſchworenen Schwierigkeiten verurſachte Mühe und 
Arbeit, und da ſede Arbeit ihres Lohnes wert iſt, 
rulgo ergo mußten die Preiſe gefteigert werden. 
Um einzulenken und die früheren Verhültniſſe 
wleder herzustellen, wurde nun zu folgenden Mit⸗ 
teln gegriffen: fand man bei einem der Ladenbeſitzer 
Wurſtwaren ohne jene Rechnung, fo erklärte eben 
itgend ein Fleiſcher, daß die Ware von ihm ſtamme, 
and die Sache war erledigt. Angeſichts deſſen 
rte daun auch das Schlachthaus auf, den Flei⸗ 
ſchern dienſtbar zu fein, und die ganze Angelegen⸗ 
eit kam wieder in das alte Gleiſe. Allein die 
ohen Preiſe blieben fortbeſtehen und werden auch 
jeute, trotzdem der Vieheinkauf infolge des Fut ⸗ 
lermangels unerhört billig iſt, in derſelben Höhe 
aufrecht erhalten. 


Hilfsverein Deutſcher Neichsange⸗ 
höriger. Auch in diefem Jahre feiern unſere 
Reichsdeutſchen mit ihren Damen den Geburtstag 
Kalſer Wilhelm II. in würdiger Weiſe durch ein 
ſemeinſchaftliches Bene: mit nachfolgendem 
all im großen Saale des Lodzer Männergeſang⸗ 
Vereins. Das Feſt findet am Sonnabend, den 
27. Januar, abends pünktlich 8,30 Uhr ſtatt, 
basfelbe dürfte wie in den Vorfahren eins der 
glänzendſten unferer deutſchen Geſellſchaft werden. 
Aber nicht nur dieſes hohe, patriotiſche Feſt 
[ol gefeiert werden, denn, wie wir erfahren haben 
ſoll auch dle iuſtige Karnevalszeit nicht unhenutzt 
vorübergehen und ſoll uns ein im großen Stile 
E den: „Eine Nacht in Ber ⸗ 
in“ die feucht⸗fröhlichen Lokale der Friedrichs ⸗ 
t mit ihrem Leben vorzaubern, deren ſich jeder 
zer gern erinnert. 


Wir find überzengt, daß dieſes Feſt ſich wür ⸗ 
dig an die früheren Koſtümfeſte des Vereins au⸗ 
ſchließen wird und dürfen ſomit annehmen, daß 
man im deutſchen Verein eine genußreiche fidele 
Nacht verleben wird unter der Deviſe: „Dir 
ba 1 keine Ahnung, wie ſchön 
Du biſt Berlin“. Das Feſt findet am 
17. Februar, dem letzten Sonnabend im Karneval 
ſintt, dem allgemeinen Charakter des Feſtes ent⸗ 
ſprechend iſt es nicht durchaus erforderlich, in 
einem beſtimmin Koſtüm oder Balltoilette zu er⸗ 
ſcheinen, es iſt vielmehr jedem Einzelnen über⸗ 
laſſen, in welchem Dreß er ſich „Eine Nacht 
in Berlin“ amüſteren will. 


Beweiſen ift beſſer als behaupten 
Jeder Kaufmann lobt ſeine Ware. Am Käufer 
aber liegt es, zu prüfen, ob ſie wirklich preiswert 
fe. Namentlich iſt ein richtiges Urteil beim Ein⸗ 
kauf von Nahrungsmitteln van großem Wert, 
weil damit unſer leibliches Wohl zuſammenhängt. 
Unſere Hausfranen ſollten daher die geringe 
Mühe nicht ſcheuen, zwiſchen täglichen Konſum⸗ 
arlikeln verſchiedener Herkunft eine Vergleichs⸗ 
probe anzuſteſlen. So z. B. iſt es wichtig für 
fi, ſich zu überzeugen daß Maggi's 
Douillon Würfel nach wie vor die beſten 
find, Die Firma Maggi ladet felbft zu Ver⸗ 
gleichsproben ein; denn ſie hat von 19 85 dem 
Grundſatz gehuldlgt: „Beweiſen iſt beſſer als be⸗ 


haupten “. 
= eee 


Bi feſſelnden orcheſtralen Momente ſiegreich ent⸗ 
lockt! 

Als Solſſtin des Abends ſollte Frau Fran 
eillo- Kaufmann den Ernſt des geſtrigen 
Programms zu zerſtreuen verſuchen. In der 
Tat: nach der eruften, überaus ſauber dynami⸗ 
ſierten „Corjolan“⸗Ouverture Beethovens, wirk- 
ten die einleitenden Takte zu Belliniſchen Arie aus 
„Puritani“ in ihrer rührenden Einfachheit, in ihrer 
ie Naivität beinah“ erheiternd. Leider ver⸗ 
ſchleierte Frau Francillo⸗Kaufmann den Eindruck 
durch ihre erſte Arie, der man ſofort die beden⸗ 
tende Indispofition der Sängerin anmerkte. Doch 
abgeſehen von dem dadurch bedingten, beinahe 
fortwährenden Detonieren, gab ſich ein andrer 
Mangel zu erkennen: der Ton wird nicht gleich 
treff ſicher angefeht, ſondern er kommt immer um 
gewiſſe Schwebungen zu tief zu Gehör, um daun 
erſt in richtige Tonlage zu treten. Dieſes Mo⸗ 
ment iſt angeſichts des ſchönen, klangfriſchen 
prans, der ſonſt feinſte Schulung (Diction, 
Kopfnoten, 19 je Höhe, brillante Ettccati) 
verrät, wirklich zu bedauern, Ueber den Ger 
ſchmack, die Noten IK übertrieben ſtark mit et 
ander zu binden, Tiefe ſich ſtreiten, auch über die 
Idee, größere Koloraturſachen zu fingen (die 
kleinen franzöſiſchen Romanzen haf Fran Kan 
mam entzückend vorgetragen) ließe ſich 
Wörtchen reden. Von dieſem Standpunkt mihehte 
ich die Aufnahme des „Purftani“⸗Arie in die erſte 
Abteilung des markanten Sinfonie⸗Programms 
als unwillkommne Unterbrechung bezeichnen. 

. * 5 


Lodernd ſchlngen die Flammen des Baechanal 
aus der „Tannhäuſer“⸗Ouverture in einander — 
doch wir vermißten mehr Prägnanz, mehr Feuer, 
in den erſten Geigen! Auch das Tempo ſchien 
geſtern etwas nccellerirt, was den latel Figuren 
der zweiten Geigen diesmal nicht gut bekam. 


— 


"rmmianend, deu (7,) 20. Janunr 1612. 


g. Verhaftung eines gefährlichen 


Merbrecherd. Agenten der Geheimpolizei ges 
lang es, einen gewiſſen Michal Plucinski alias 
Hildebrand zu verhaften, der bereits ſeit langer 
Zeit wegen verſchiedener Raubüberfälle und grö⸗ 
ßerer Diebſtähle geſucht wurde. Während der 
Leibesviſitation fand man bei dem Verhafteten 
ein großes blutbeflecktes Küchenmeſſer. 

r. Feuerberichte. Geſtern abend um 
Uhr 20 Minuten wurde der 1. und 2. 
Freiwilligen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach 
der Petrikauerſtr. Nr. 107 alarmiert, wo im 
Hofe ein Müllkaſten in Brand geraten war. Das 
Feuer wurde noch vor Eintreffen der Wehrmann⸗ 


8 
Zug der 


ſchaften von den Einwohnern gelöſcht. — Ferner 


wurde gegen 10 Uhr abends der 2. und 4. Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr nach der Petrikauer⸗ 
frage, Nr. 203 alarmiert, wo in einem Schup⸗ 
pen eine Partie Holz in Brand geraten war. 
Auch hier wurde das Feuer noch rechtzeitig be⸗ 
merkt und konnte gleichfalls noch vor dem Ein⸗ 
treffen der Wehrmannſchaften von den Einwoh⸗ 
nern gelöſcht werden. 

g. Selbſtmord. Geſtern nacht erhängte 
ſich an der Kaliskaſtr. Nr. 18 in einem Schup⸗ 
“pen der Wächter dieſes Hauſes Jakob Ferdinand 
Michel, 61 Jahre alt. Der unglückliche dürfte 
die Tat in einem Anfalle von Lebensüberdruß 
ausgeführt haben, da er ein unheilbarer Alkoho⸗ 
liter war und gegen dieſes Laſter vergeblich an⸗ 
kämpfte. 

r. Vergiftung. Geſtern abend gegen 6 
Uhr nachm. im Photographiſchen Atelier an der 
Petrikauerſtr. Nr. 76 infolge eigener Unvorſich⸗ 
tigkeit der 22jährige Wladyslaw Wilczewski eine 

rößere Doſis Schwefelſäure zu ſich, fo daß er 
best erkrankte. Es wurde 15 die Unfall⸗ 
ſtation alarmiert, deren Arzt es gelang, jedwede 
Gefahr zu beſeitigen. 

g. Feſtgenommener Dieb. Agenten der 
Detektivpolizei gelang es, den mehrfach vorbe⸗ 
ſtraften und ſeit längerer Zeit geſuchten Dieb 
Ehrentraut zu verhaften. Der Dieb wurde ins 
Gefängnis gebracht und eine ſtrenge Unterſuchung 
eingeleitet. 

g. Diebſtähle. Am vergangenen Donners⸗ 
tag abend wurden von bisher noch unermittelten 
Dieben geſtohlen: aus der Wohnung von Abram 
Herſch Sobocki an der Zachodniaſtr. Nr. 11 zwei 
Stück Ware im Werte von 240 Rbl.; aus der 
Wohnung der Marie Iſidorowska an der Fa⸗ 
bryeznaſtr. Nr. 8 verſchiedene Sachen im Werte 


von 198 Rbl; aus der Wohnung von Mordka 


Markiewicz an der Pieprzowaſtr. Nr. 6 verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von 172 Rbl. und aus 
der Wohnung von Abram Schaſa Nowak an der 
Pieprzowaſtr. Nr. 12 Kleidungsſtücke im Werte 
von 78 Rbl. 

g. Waͤſchediebſtahl. Geſtern abend wurde 
im Haufe Dlngaſtraße Nr. 37 von unbekannten 
Dieben der Bodenraum erbrochen. Die Diebe 


rafften Wäſche für 150 Rbl., die dem dortigen 


Einwohner Stanislaw Stein gehörte, zuſammen 
und entkamen mit dieſer Beute auch unbehelligt. 


Unfälle. Im Laufe des geftrigen Tages 


wurde der Rettungswagen zu nachſtehenden Un⸗ 
glücksfällen gerufen: Im Haufe Marnſſinskaſtr. 
Nr. 7 ſtürzte die 38 jährige Fabrikarbeitersfran 
Helene Pawlak von der Treppe und zog ſich Ver⸗ 
letzungen am Kopfe zu; auf dem Grünen Ninge 
wurde der achtjährige Händlersſohn Schmul Pod⸗ 
gurski von einem Wagen überfahren und an den 


Beinen erheblich verletzt; in der Silberſteinſchen 


Fabrik an der Puſtaſtr. Nr. 18 wurden die Ar⸗ 
beiter Stanislaw. Drozdowelſ, 
und Waclaw Chrodziejewski, 18 Jahre alt, 
von ausſtrömendem Dampf im Geſicht und an 
den Händen verbrüht, u. z. erſterer ſchwer, ſo 
daß er nach dem Fabrikshoſpital an der Nas 
wrotſtraße gebracht werden mußte, und in der 
Rokieinskaſtr. Nr. 31 wurde die B2jährige 
Händlersfrau Sura Goldſtein von einem ſtarken 
Blutſturz befallen. Die Erkrankte wurde nach 
dem Poznanskiſchen Hospital gebracht und iſt des 
ren Zuſtand ein bedenklicher. 


» Unbeſtellbare Telegramme: Witwe 


Klaezko aus Drenburg, Wislicki aus . | 


Bas Luter aus Athener Palais, Frenkel 
aus Tiflis, 


Verein snachrichten und kleine Mitteilungen 
Vom Handwerker⸗Alub. Heute, Sonn⸗ 
abend, um 8 Uhr abends, findet im Handwerker⸗ 
Klub ein Tanzabend verbunden mit muſikaliſchen 
und Geſangs⸗Vorträgen für die Mitglleder und 
deren Famflien ſtatt, auf dem zum erſten Male 
das Klub⸗Orcheſter mit einem Konzerte hervor⸗ 
treten wird. 
„Vom Gärtner⸗Verband. Unter Vor⸗ 
ſiz des Präſes Herrn Joſef Heſwowski fand 
geſtern Abend, um 8 ½ Uhr im eigenen Lokale 
an der Peteikaner Straße Nr. 145 die erſte 
Sitzung der neuen Verwaltung ſtatt. Nach leb⸗ 
haften Disfuffionen wurde die Frage der Grün⸗ 
dung einer fachwiſſenſchaftlichen Bibliothek entgül⸗ 
tig entſchleden und beſchloſſen, eine ſolche anzu⸗ 
kaufen. Die uUeberſiedeſung nach dem neuen 
Vereinslokal an der Ogrodowa Straße Nr. 18, 
daß von der AG, Poznangki unentgeltlich zur 
Verfügung geſtelll wurde, ſoll in den nächſten 
Tagen ftattfinden, Beſchloſſen wurde 
für die Vereinsmitglleder und ihre 
lein den zu arrangieren. 
„Dank der Bemühungen der Verwaltung und 
der einzelnen Kommiſſionen, die ſich bemühen, den 
Mitgliedern den Aufenthalt im Klub durch Vor⸗ 
leſungen und Vergnügungen abwechslungsreich zu 
geſtalten, kann man fetzt ein reges Lehen im 
Handwerker⸗Klub wahrehmen. An den vergan⸗ 
enen zwei Sonnabenden fanden zwei Vorleſungen 
Hat, die eine des Herrn Ing. Lebeuhaft über 
Die Elektrizität“ und die andere des Herrn 
Ing. Hurwicz über „Dampfmaſchinen“. Erſterer 
ſprach über die verſchiedenen Stromerzeugungs⸗ 
arten durch Reibung, chemiſche Reaktion und 
Induktion, was er durch zahlreiche Ergebniſſe bes 
wies. Er zeigte das Verhalten des Stromes in 


gehörigen 


jene auch, 


27 Jahre alt, 50 


Menue Lodzer Seuung. 


verſchiedenen Fällen, feine Cigenſchaften und feine 
Anwendung im täglichen Leben. — Ing. Hurwicz 
machte die Zuhörer mit der Geſchichte der Ent⸗ 
deckung der Dampfkraft bekannt, mit ihrer Ent⸗ 
wicklung, ihrem Einfluß auf die Kultur und ihrer 
praktiſchen Anwendung. Das Grundweſen der 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel und ihre Kon⸗ 
ſtruktlon illuſtrierte der Vorleſende durch Zeich⸗ 
nungen und Dampfmaſchinenmodelle. Zum Be⸗ 
weiſe des großen Intereſſes kann dienen, daß 
ne Vorleſung etwa 400 Perſonen beiwohnten, 
ie die Prälegenten mit lebhaftem Beifall be⸗ 
lohnten. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Handelswiſſenſchaften. Am Dienstag den 
23. dieſes M. findet um 9 Uhr abends in der 
Handelsſchule (Dluga 45) die jährliche General⸗ 
Verſammlung des Vereins ſtatt. Die Tagesord⸗ 
nung umfaßt: Rechenſchaftsbericht der Verwaltung 
für das vergangene Jahr; Beltätinung des 
Budgets für das laufende Jahr; Wahlen. Im 
Falle, daß eine ungenügende Anzahl Mitglieder 
erſcheinen ſollte, wird die folgende Verſammlung 
im zweiten Termin am Dlenstag, den 6. Februar 
um 9 Uhr abends im ſelben Lokale ſtattfinden. 
Dieſe Verſammlung wird dann beſchlußfähig fein, 
ohne Rückſicht auf die Anzahl der erſchienenen 
Perſonen. 


In der Nedallion 
eingegangene Spenden. 


Für das füdiſche Waiſenhans 
Frau Kipper) an Stelle von Depeſchen zur Ver⸗ 
mählung von Frl. Rofalſe Elefant mit Herrn 
Leon Aſch 1 Rbl. von Herrn Iſtdor Grünberg 
und Frau und 1 Rbl. von Herrn Stanislaw 
Brunner und Frau. 


Vergnügungs⸗Anzelger. 


Thalia⸗Theater. Sonnabend: „Gro ß⸗ 
ſtadt luft“. Sonntag nachmittag: „Pa pa“ 
und abends „Die Geiſhal. 

Teatr Popularny. Sonnabend nachmit⸗ 
tags „Flirt“ und abends „Ballijfe 
men t“. 

Grofes Theater. Sonnabend „Peretz 
im Frack“ und erſtmaliges Auftreten in dieſer 
Saiſon von Direktor J. Sandberg. 

Zirkus Devigne, Fortſetzung der inter⸗ 
nationalen Ringkampf⸗Konkurrenz und Auftreten 
nener Artiſten. 

Urania⸗Theater. Vorſtellungen mit neuem 
Programm. 

Variete Helenenhof. Vorſtellungen und 
nachher die amüſanten Kabarettabende. 

Kabarett „Ermitage“. Große Vorſtel⸗ 
lung unter Mitwirkung neuengagierter Künſtle⸗ 
rinnen. 

Kabarett „Coloſeum“. Große Vorſtel⸗ 
lungen. 

Pfaffendorf. (Etabliſſement A. Braune.) 
Sk großer Maskenball. Scheiblerſche 

iuſik. 


Meiſterhaus. Konzert einer neuengagierten 
eugliſchen Damen⸗Kapelle. 
otel Polski. Konzert eines Damen 
Salon⸗Orcheſters. I 
In allen Sinematograpben Theatern. 
Vorſtellungen mit abwechslungsreichem Programm. 
H.lenenhof. (Sportplatz.) Billante Eis⸗ 


ahn. 

Ehriſtlicher Kommisverein 3. g. U. 
Heute Sonnabend im Saale des Helenenhof 
großer Maskenball mit reichhaltigem Programm. 

Turnverein „Aurora“. Heute Sonn⸗ 
abend im Engliſchen Saale an der Ecke der 
Wulezanska⸗Straße und Paſſage Schulz großer 
Maskenball unter gefl. Mitwirkung des Chores 
des Geſang⸗Veteins „Danysz“ und 
des Mandolinen⸗ und Streichorcheſters des Ge⸗ 
ſang vereins „Frohſin“. Kein Tollet⸗ 
ten oder Maskenzwang. 

Lodzer Sport» und Turnverein. 
Sonntag nachmittag um 4 Uhr im Saale des 
Lodzer buner⸗Gefang⸗ Vereine, Petrikauerſtraße 
W 248, erſtes Stiftungsfeſt mit einem umfang⸗ 
reichen und nnterhaltendem Programm. 

Deutſcher Gewerbeverein. Sonntag 
nachmittag im Vereinslokale Preis⸗Skat. 

Verein deutſchſprechender Melſter 
und Arbeiter. Sonntag nachmittag ab 4 Uhr 
im Vereinslokale Fomnilienheänchen mit Geſang ⸗ 
und humoriſtiſchen Vorträgen. 


Aus Warſchan. 


Zuſammenſtoß zweier Züge. Vor⸗ 
Na e jegen 6 Uhr abends, ſtieß auf der Sta⸗ 
ion Sobolew ein in der Richtung von Iwangrod 
7 9 Güterzug infolge ſchlechter Weichen⸗ 
ſtellung mit einem anderen, auf dem Bahnhofe 
ſtehenden Güterzug zuſammen. Während des 
Zuſammenſtoßes wurden beide Lokomotiven ſowie 
10 . zertrümmert. Verwundet wur⸗ 
den drei Kondukteure. Von Iwangorod wurde 
unverzüglich ein Hilfszug mit Arbeitern und einem 
Arzt abgeſandt, der den Verwundeten die erſte 
Hilfe erteilte. Eine Verkehrsſtörung trat uſcht 
ein, nur der Poſtzug, der auf die Beſeitigung 
der Waggontrümmer warten mußte, erlitt eine 
zweiſtündige Verſpätung. Zwei der verwundeten 
Kondukteure, Antip Jelow und Filip Laskowienko, 
wurden geſtern Nacht nach dem Eiſenbahnhoſpital 
auf Praga gebracht. 


Telegramme. 


Paris, 19. Januar. (P. T. ⸗A.) Wegen 
den anhaltenden Studentenmanifeſtationen hat der 
Miniſter der Volksaufklärung die Schließung der 
mediziniſchen Fakultät des 1. und 2. Kurſus bis 
zum Ende des erſten Semeſters verfügt. 

Madrld, 19, Jauuat, (P. T. „ A.) Der 


entſchloſſen, 
mentreffen von 


aller Eile die Stadt. 


Kriegsminiſter hat in das Parlament ein Geſetzes⸗ 
projekt über die Organiſatian des Generalſtabes 
und über die Feſtſetzung des Kontingents der 
aktiven Armee auf 115,000 Mann eingebracht. 
Außerdem it ein Geſetzesprofekt über die Orga⸗ 
nifation aller Truppen der afrikanſſchen Kolonien, 
die aus Freiwilligen für 4 Jahre beſtehen ſollen, 
eingereicht worden. 

Liſſabon, 19. Jannar. (P. T.⸗A.) Senat. 
Der Miniſter des Aeußern erklärte heute 
antmortung einer Interpellation, 
wärtige Politik Portugals ſich nach wie vor ent⸗ 


wickelt, u. zw. ganz im Rahmen des Ueberein⸗ 
kommens mit England. 

Buenos Aires, 19. Januar. (P. A.) 
Blättermeldungen zufolge beabſichtigt di 


fident der Republik Paraguay fein Demiſſions⸗ 


geſuch zurückzuzſehen und an der Spitze der 
Truppen ſeine Stellnng wieder zurückzuerobern. 
Das diplomatiſche Korps bereitet zwecks Vermei⸗ 
dung eines weiteren Blutvergießens eine Ein⸗ 
miſchung vor. 
Brand eines Zugpoſtwagens. 

Cherbourg, 19. Januar. Im Poſtwagen 
des Spezialzuges, der die Ueberſeepoſt des Dam⸗ 
pfers „Philadelphia“ nach Paris bringen ſollte, 
wurde geſtern Feuer entdeckt. Der Zug mußte 
in Mesnil⸗Manger angehalten, der brennende 
Poſtwagen abgehängt und unter Waſſer geſetzt 
werden, Die von den Behörden ſofort eingelei⸗ 


tete Unterſuchung hat die Urſache des Brandes 


bisher noch nicht feſtſtellen können. 
Zugentgleiſung. 

Amiens, 10. Januar. (Spez.) Durch das 
Verſehen eines Bahnwärters entgleiſte geſtern 
Nachmittag gegen dreieinhalb Uhr der Expreßzug 
Nummer 72 von Paris nach Boulogne, der an 
das Paſſagierboot von Folkeſtone Anſchluß hat, 
in der Nähe des Bahnhofes von Amiens. Per⸗ 
ſonen wurden nicht verletzt. Zwei Gleiſe ſind 
geſperrt, wodurch der Zugverkehr ziemliche Störun⸗ 
gen erlitt. 1 


Millionenbrand. 

Lille, 19. Januar. (Spez.) Eine heftige 
Fenersbrunſt zerſtörte heute morgen ein großes 
Geſchäftshaus in der Rue de Paris. Das fünfte 
Stockwerk brannte vollſtändig aus und ſtürzte ein. 
Der Schaden erreicht eine Höhe von einer Mill. 
Francz. Die Rettung der Bewohner konnte 


nur unter ſehr ſchwierigen Umſtänden du rch⸗ 


geführt werden. Man hatte auch die größte 
Mühe, die angrenzenden Läden vor einem Ueber⸗ 
greifen des Feuers zu bewahren. 
Wider Home Nule. 

Belfaſt, 
teileitung der Unioniſten von ulſter hat ſich 
unter allen Umſtänden ein Zuſam⸗ 
Winſton Churchill mit John 
Redmond zu Gunſten von Home Nule zu ver⸗ 
hindern. In ganz Ulſter herrſcht eine lebhafte 


Erregung. 


Zur Auflöſung der türkiſchen Kammer. 

Konſtantinopel, 19. Jannar. (P. T.⸗A.) 
Viele Abgeordnete der Oppoſition verlaſſen in 
Die Preſſe und die Re⸗ 
gierungspartei begutachten die Auflöſung der 
Kammer und begrüßen den entſcheidenden Schritt 
des Senats. Die oppoſitionelle 1 0 iſt zwar 
unzufrieden, legt jedoch eine große Reſerviertheit 
an den Tag. 


Zum Konflikt mit Perſien. 


Urmla, 19. Januar. (P. EA) Der tür⸗ 
kiſche Konſul iſt heute nach der Feſtung Tſchiarik 
abgereiſt, woſelbſt ſich das e der tür⸗ 


kiſchen Truppen der umliegenden Bezirke befindet. 
In der Stadt wurde das Gerücht verbreitet, bin⸗ 
nen kurzem wird in Urmia ein Battaillon kür⸗ 
Uſcher Truppen eintreffen, ſowie daß die Kurden 
des Stammes Schekaſch mobilifiert wurden und 
bereit ſeien, bei der erſten Aufforderung des Kon⸗ 
ſuls gegen Urmia vorzurücken. Der Gouverneur 
lud die Vertreter der politiſchen Parteien, darun⸗ 
ter auch die Anhänger der türkiſchen Politif, zu 
einer Verſammluug ein, warf ihnen vor, daß ie 
die gegenwärtige Wichtigkeit des Moments nicht 
begreifen und erteilte ihnen den Rat, keine Wir⸗ 
ren hervorzurufen, die ſich auf die Bevölkerung 
ſelbſt erftreden könnten. Gleichzeitig drohte der 
Gouverneur, die ſtrengſten Maßregeln gegen dle 
Meuterer zu ergreifen. Die Auweſenden erkläre 
ten ſich mit dem Gouverneur einverſtanden und 
erſuchten ihn, die bevorſtehenden Unruhen ſo raſch 
als möglich zu unterdrücken. Eine Deputation, 
beſtehend aus 80 Vertretern der Gutsbeſitzer, 
Geiſtlichkeit, Kauf mannſchaft und anderen 
Jae der Bevölkerung erſchien im zuffifchen 
Konſulat, drückte ihre Befriedigung über das 
Vorgehen des Konſuls aus und erklärte, daß die 
geſamte perſiſche Bevölkerung der Provinz Urmia 
den Ruſſen freudſchaftlich geſinnt ſei, und daß die 
hin und wieder auftauchenden Ausſchreitungen 
gegen die Ruſſen nur als Akte einzelner Perſonen 
aufzufaſſen ſeien. Sodann erſuchte die Deputa⸗ 
tion den Konſul, eine von ihm verhaftete Perſon 
wieder auf freien Fuß zu ſetzen. Dieſe Bitte 
wurde erfüllt. Die Befreiung des Verhafteten 
machte einen überaus günſtigen Eindruck. Die 
neuen Verſtärkungen ünſerer Truppenabteilung 
in Urmia wurden von der bäuerlichen Bevölke⸗ 
rung mit Begeiſterung begrüßt. Einen ganz bes 
ſonderen Eindruck rief jedoch die Verhaftung des 
bekannten Räubers Kafa Beck und deſſen Gehil⸗ 
fen Michael hervor, welch letztere von der ruſſi⸗ 
ſchen Truppenabteilung nach Urmia eingebrcht 
wurden. Auf dem von Choi nach Urmia führen 
den Wege wurden Poſten aufgeſtellt in Dilman, 
Hosrowdag, Jauſchanlu, Chantachta, Kuſti, Si⸗ 
lin und Adan. 

Täbrig. 19, Januar. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Marsfelde ſand heute die feierliche Jordausparade 


in Be⸗ 
daß die aus⸗ 


19. Januar. (Spez.) Die Par⸗ 


„Ne. 51 


der ruſſiſchen Truppenabteilung ſtatt. Zwei 
Prozeſſionen zogen an den Bazaren vorüber, 
Dichte Menſchengruppen hielten die Straßen, die 
die Prozeſſionen paſſierten, beſetzt. 


Zur Revolution in China. 


Peking, 19. Januar. (P. T.⸗A.) In der 
Stadt zirkulieren alarmierende Gerüchte über 
angeblich bevorſtehende Unruhen, die mit der von 
Tag zu Tag erwartenden Abdankung der Dy⸗ 
najtie in Zuſammenhang gebracht werden. In“ 
der Umgegend des Palais Juanſchikais wurden 
ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln getrof⸗ 
6185 Außer der bedeutenden Truppenabteilung, 
die im Schloſſe ſelbſt untergebracht iſt, wurde 
auch eine Kette Soldaten am Eingange zum Pas 
lais auf der Straße aufgeſtellt. Der nach der 
Straße zu führende Ausgang wird von einer 
Rotte Infanterie in feldmarſchmäßiger Aus: 
rüſtung bewacht. Auf den umliegenden Straßen! 
find Militärpiketts aufgeſtellt. Die Grbitterung 
der Mandſhus wird dem Einfluß des Prinzen 
Tſantao zugeſchrieben. 


Tſchifu, 19. Januar. (P. T.⸗A.) Die Zei⸗ 
| tungen berichten über die Einnahme der Stadt 
Dentſchoufn durch die Revolutionäre, die auf 
zwei Dampfern aus Dalny eintrafen. Während 
der Einnahme des Jemens und des Telegraphen⸗ 
amtes wurde ein Offizier verwundet. Die Zoll⸗ 
behörden ſtehen im Einverſtündnis mit den Re⸗ 
volutionären. Die örtlichen Behörden werben 
Freiwillige an. Das Abſchneiden der Zöpfe wurde 
dem perjönfichen Ermeſſen anheimgeſtellt. Den 
zurückkehrenden Deſerteuren wird eine Gratſſika⸗ 
tion erteilt. Die Polizeioffiziere haben die Flucht 
ergriffen. 


— — — 


Börsenberichte 

der „Neuen Lodzer Zeltung“. 

Ausländische Börsen. 
Berlin, den 19, Januar. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.42½ 

Wechselkurs aut 8 Tanne —.— 

4½% Russische Anleihe 1905. 100.60 

4% Staatsrente 100 Rubel. —— 

Russische Kreditbilletts. 218.50 

Privaldiskont: «» 8 
Tendenz: fest. 


Paris. 
Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis. 265.374, 
„ „„ Naximalpreis. 207 377½ 
4% Staaterente 1896... 90.75 
4% Russische Anleihe 1009 . . « 100.75 
5% Verb fkate der Rentes 1906. 1860 
Privatdiskont : EA 
Tendenz: schwach. 
London. 
5%, Russische Anleihe 1908. „ 104% 
4% Neue Russische Anleihe 1000. 10% 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam. 
4% Russische Anlefha 1908 . . « | — 
55% Neue Russische Anleihe 1909. —.— 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1000. » | [103.65 


Großes Theater, I. Sauser. 
Sounabend, den 20. Jannar 1912 zwel Vorftellungen. 
Nachmittags 3 Ute bel dilltgen Preifen das Drama von 


Au Die Kreutzer⸗ Sonate. 


Gordin: 15 
Hauptrolle „iti? — Miß Feni-Wadla Epſteln. 
Abends erſtrg Auſtreten des befannten Charakterdarſtellers 


Herrn Direktors J. Sandberg. Zur Aufführung ge 
langt die loreiſche Onerette : 


Peretz im Frack dates ae: 


das X. e 
rollen: „Matylda“ — M.me Neroslawska, „ Peteß 
er 2 Herr Direktor J. Sandberg. 789 
7 U 


Naur Audhrätn 
Ferdinand Ullrich, 


I Petrikauer-Strasse M 142 


2117 Geyer’a Ring M 307 
Filial E: Fern- Sprecher 14—40 
empfehlen 


ſteis eine große Auswahl in 


Waffeltorten 
Wiesbadener Ananastorten 
Prima Honig kuchen R 
Dresdener Chriſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum -Natas 
Saudkuchen 
Siſter 
Kraußuchen 
Napftuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfauninchen 
Baumkuchen und Baumtor 
Feinfted Wein und Theegebäden 
Blockſchokalade hell und dunkle. 


— 


PE 


Seeg, OEFEN 


as 
empfeblen Gebr. Milkar, Never Hag 5. 


Derrele ur- 


HNIAGENd, BED.) EZ. Sal uc: 


Roh ⸗Bſlanz der Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits Lodzer Induſtrieller 
Gegründet im Jahre 1881. per 31. Dezember 1911. Evangelickaſtraße Re. 5 


Rubel. Dude 8 
Activa | Fassiva 
fan a 5 | 546988 |89 10 zeige Einlagen der Mitglieder 
Bathaben Bei der Reigsken mn. 1 81148, [84 Refervefapital . r 
Eutzaben bel Privalbanten n ER Einlagen auf laufende Medmung: 
F e ene | 858606 | 32 J) unterminierte: a) von Mitellederrn 
iGffettem des Reſerveſenz. e STD BE by von dritten Perſonenn 
Beger aur Stäerfekung der we. Tan Nenn l. b. Mecebent 6 =» I 2) terwinierte: von dritten Perfomen . - 0 = 0“ 
Oiskontierte Wechſel mit mindeſtens zwei Ae e Amorkiſat onsſonds des Immobils . . A 
4) Wechſel im Porteſeullle n 7802 15 Fond; ur Sicherſtellung der Werlkorreſpond enn 
5) Wechſel im Rediskont bei der Weissen N se AR, 8 Wechſel im Medisfont: 
c) Wechsel im Rebifont bei Privatbanten 8 . 15 bel der Ne: TE. . So 
1) Wechſel zum Inkaſſo bei unſeren Korreſpond enten ele b) bel Privatbanken „  -.. . W 846 0334 
Proteſtlerte Wechſel . „ e 9 5 55 Korteſponde nten: 
‚Laufende Rechnungen gegen Unterpfand von Wertpapieren . 4 une a) Konto Yoro e 
aorreſpondenten: 05 d) Konto Noſtro FIR x» ee Bu 
4) Konto Loro „ „„ , eee eee unerbobene Dividende. 6. 
5 » Ba Bin 0 7 nen * „ BRETT. 0 Rei: und Gewinnen g 1 eo hl. 5 
e 5 har ls. . . DE) e nr . . 341 — Tranſſtoriſche Beträge. 8 k LET . . . 
er rin ee „„ „6 Bereinnahmte Zinſen und Provi onen Per 7 6 . 
N @orienbeftond — e 1115 © 
E iner d Pele ee Er ie x = 91 
Hanblungsunkoſten e . Eat 15 
Neubau- Konto Den 2 
Wechſel und andere Dokumente zum dau. „ ie 8 
Effelten zur Aufbewahrung . 8 2 
25 " 


Jindes, Intellinemes 710 


ZARZAN LÖDZKIEGO TOWARZYSTWA PIELEGNO- 
WANIACHORYCH „BYKUR CHOLIM“ niniejszem zawiadamia, 
te w Poniedziatek, dnia 22. g b. m., o godz. 12-ej w poludnie, 
jako w rocznice smierci 


Thealer-Varieté 169 C 

r 25 + 40 * 
„Urnuin Allein 
Vom 16. bis 31. Sannar 1912: [der 3 Lande spra hen milz, fut 


Neues Bragramm. Stellung file leich e Kompo rarb'iton. 
757 Su sub „G. „. 20% an bie 
Ch. Tiny Klein 


— * 
P. P. Rozali Rosenblatt 5 Die 
ele. 
Tiroler in den 2 Muſitallſcher 


s vielseitige Verwendbarkel Re 
Reſtauraut A. Braune, deaf Eine Ja käufarin 


talobne, na ktöre zaprasza sie krewnych, przyjaciöti znaiomych 
Pfaffendorf. MAG Bouillon. Würfeln : ES ar 215 


mit Kenutnuis dee deutschen und vol⸗ 


jener h er üifhen Sprach fir ein chu merke 
eee ist mancher Hausfrau noch un- E | ee SER e e e Alu... 
X 7 * — — a 2 ii „ Alter Rin 9 u 3 
Sonnabend, den 20. Januar 1912 8 nicht nur als Trinkboullion und für % tt seinem wunderbar Nlifen Charli ech eln, 8 
; Boullonsuppen benutzt werden, ; 1 Stubenmädchen 
* sondern vor allen Dingen. auch 3 Wende- Al mit guten Benmiffen für kleinen Hause 
10 * 2 ua Verbessern aller s fon zie belt del e 7 
= en ee] * 5 W er. . 
zur Bereitung von Suppen, x r 3111 
Saucen, Gemüsen u. dgl, Aan. Tin ent . 08 ü a 
2 1 Waletoff 62 und 68 Zoll breite und dazu nehds 
— Man achte 8 Bomderiicher Menith tige Spal, Treib- und Scheer. 
y J auf den Namen MAGGI und die — Uranta- It Maſchine, in ſehr gule n Zuſtande 
Schutzmarke {> „Kreuzstern®, Sete neuer Wider. find zu verkaufen. Näberes zu 


erfragen b. Struſch, Konſtantinerſtr. 5 
Unter der Veranda: Konzert einer 
rumäniſchen Kapelle unter Zeitung 


= Dr,S.0TOR 


nilepfte a 

* 2 5 Spe zialarzt für Haut und Ge 
1 P f ſchlechts⸗Kran heiten. 

Krämpfe rollaſtraße Nr. 4. Telephon 19 41 


Schr und Röntyenfabtneit, Endo⸗ und 
Nervenleiden Eoftocopfe Mieren- und Wale rant. 


Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters. 


Entree: Damen 30 Kop. Herren 75 Kop. Anfang 8 Uhr abds. 
ee der Biere Stryeki, Gehlig und Anſtadt. 


Sonntag, von 5 Uhr an e Tanzkrünzchen. ng 


5 Aae e Ip Daunen . e bellen, Bei Sopsltis Egli d⸗Gara 
| Engrod- u. Detall-Berfauf von vorzüglicher Schmant- A ais eitrige Griadrung. Ob Müdfall 606 ohn! Berufsſtört 
butter zu 60 Kop. pro Pfund. Wiederoerläuferu | dea en Das Mühen if d rene, Krankenemplana tänlich non 8 — mar 
9 | entjoeehender Babatt. E a N und von 8-9 Wir. 12997 
Pauska - Straße Nr. 12, im Sofontaliaren: 22.22 1. Je gef, Big. S 
Folndniowastr. Ne 28, Telephon Je 817. | aden von s ——— ür TL. KLatscakin 
| J. KZliglich. = Konstantin»ratrassn 11. 


— N Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
=) brösste Codzer Elektr. Kaffee-Rösterei S GEBEN . 
E 0 4 GONORRHDA (pa) Für Damen 5 5 51 
E 1} wi as neusste ei Von A—6 nachm 
E 0 66 8 2 0 — — — 
50 = | II n p h E Geldmadvolle. elegante und let auskührbare Tolletten. 19 „Salt Pischilin Dr. L. Prybulski 
1 schnell ung radical, Ist nach Spezlaliſt ſür Haut- Rofinetik, 
35 5 W ee ee Bene 
&| prämiirt. auf Inlundischen und Ausländischen alt der Unterkatungsbeteoe „Im Boudolr«, Sa 1 ws |% 8 b „ iin Chelih- Hate 
J Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 5 Miltrierte Salz mit 38 lerbigen Modebildern, über 28% Bb Segen BEht nur ir Mate Polnduloiwa-Strahe Wr. 8. 1. 
2 23 2 v. . v. 
1 gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 8 ar ed er 5 Gleich wirksam in ehro: a eh Lada ar 23255 
J vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu E Vierteljährlich: K 3.30 = IIK. 2.80. nischen und äusserst ge- 
änssersten Preisen . 810 2 105 5 8 Ber 
8 Li » in kurzer Zeit 0 
Für Nervöse und Heraleldende ausgezeichneten eee 3 N u 125 l 7 n I. med. e 
od in 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. ‚Wiener Rinder- Mode · allen Apotheken u. 
3 8 a den Bebiche Drogenfandlun gen. Haute, Ge ſchlechts⸗, Ade 


Kolonial - Waren Engros - Lager. Fur die Kinderftube* Anabufer 


und Haar +» Kraükhelten. 
rel 2 Bawadafate, 18, Ede Wulczansta⸗ 
Towie Tete 24 ie = | prechſiunden: 9—12 und 8—8, fie 
‚Schnittmulterbogen“. Damen von 5—6 Uhr nachm., Splntacs 
Schmitt madı Hab; r 2 gr . nen nur von 9—12 1 10880 
7 f fe nach Ilg R ——— Fab. 00 
Aerztliches chemiſch.bakteriologiſches Laboratorium von . erer Schaft nacı eh Tür Ihre ere Hedert 5 80512 8601 

D| Eee rennen Lra iee Tn u | Kerer-Gerschui 

Dr. M. SIL BER STROM: — — Ber 
lungen und Poltanltalten fowle. ſucht Bormitians Unterricht oder kau. onen 
D * auerstrass» Mi 12 
in NN e LEE 70 1 0 Be Telephon 18—07 


F 


3-6 Mark tägl. Vordlenst & Nervenarzt 


mein, Steimatcitnen fie Böss. Ir. B LIASBERG 
LIIILIIIITIIH DTIITITHT TR ben Any, 80-100 Mr. arb. gt „BE und Massage 


Eine größere Vigogne⸗Spinnerei ſucht zum Antritt MS Wünſch Mühlhauſen Th. gegen Lähmung, Rheumatismus, 


ö 
| 


Sämtliche Unterſuchungen von Blut. Harn, Auswurf uſw. 


} Gicht ele. 
Won erden empfohlen ala sehmarsmitliende Zireibung be, alt I. April d. J. einen Le en 0 Peirikauerstr, N 98 III u. Lara 
sonders bei 
Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 4 1 4 Rache öf en Dr. J., J. Abruti n 
„Sieht, Gelenk- und Kopfschmerzen, a N 
f + | r rutkaſie. u, Meiterifihe-, Bau! 
Li n ara 00 ‘ ö K t f | f ra ? 
per Sebechtel 857 1.50 2 A 5 Ir. ien 
Echt nur mit Rosa- Banderolle und Namenszug Nur erſtklaſſige Kraft wird berückſichtigt. Zu erfragen in ar 0 E n 5 ö 
Dr. J. Bengué. der Expedition dieſes Blattes. zu ft 1 57 1 5 alter Ring 5 = 
N a EL IE; Wohn ef a 2 
du pachten eventuell zukauengeſucht per Julk separates @838O9E292911192923970939 Mehrere Tonnen 371 ch uns Auge sole * 


Fabriks-Gebände Ein Laulburscne |KRAUT m e 


mit oder oßne M. mit gemeln r 
Sohn W Eltern, der in der dentichen Sprache des Seſens u. Schreien? und ſaure Gurken, ſowie einige ſchafllichem Vorzima x bef eins iuhle 


lundig iſt, wied per ſofort geſucht. Meldungen von 89 Uhr ſtüh in. | hundert Korſer Kooks au verkaufen. Famile zu vermieten. Panstaſtr. 89, 
21 2000 D-Elfen. Offerten sub „F abrit“ an die Exp. d. Bl. 770 | Eombtoir, Zielona Nr. 18. 710 | Lariernichn Ne 26. Willowel Wohnung 18. 97 
— — — mx... ]ĩ7 5. 
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